


Arcangelo Corelli (1653 – 1713): Weihnachtskonzert
Concerto grosso in g-moll op. 6, Nr. 8, „Fatto per la Notte di Natale“

Violinen: Vassilly und Georgina Rusnak ∙ Violoncello: Barbara Tönjes

I.	 Vivace - Allegro - Adagio - Allegro - Adagio - Vivace - Allegro 
II. 	 Pastorale (Largo)

Heute ist Christus geboren,
heute ist der Erlöser erschienen.
Heute singen auf Erden die Engel
und freuen sich die Erzengel.

Giovanni Gabrieli: Hodie christus natus est
Weihnachtsmotette für acht Stimmen in zwei Chören

Heute frohlocken die Gerechten und 
rufen: | Ehre sei Gott in der Höhe,
und auf Erden Frieden,
den Menschen seines Wohlgefallens.

Giovanni Gabrieli (1557 – 1612): Angelus ad pastores ait
Weihnachtsmotette für zwölf Stimmen in zwei Chören

Alleluja.
Ehre sei Gott in der Höhe,
und auf Erden Frieden,
den Menschen seines Wohlgefallens.

Der Engel sprach zu den Hirten:
„Ich verkündige euch eine große 
Freude, | denn geboren wurde heute 
der Retter der Welt.

Georg Philipp Telemann (1681 – 1767): 
Konzert für 3 Trompeten, Pauken und Streicher

Trompeten: Rainer Priebe, Michael Nix, Matthias Elsässer

I.	 Largo 
II. 	 Allegro 
III. 	Adagio 
IV. 	Presto

Giovanni Gabrieli (1557 – 1612) studierte bei seinem Onkel Andrea Gabrieli und 
bei Orlando di Lasso. 1584 wurde er zweiter Organist an der Basilika San Marco 
in Venedig und übernahm nach dem Tod seines Onkels 1586 dessen Position als 
Komponist und Hauptorganist. Die durch Andrea Gabrieli begründete Tradition 
der „venezianischen Mehrchörigkeit“, also des wechselweisen Musizierens mit 
mehren auf die Emporen des der Basilika verteilten Chören und Instrumenta-
lensembles, führte Giovanni Gabrieli fort. Er gilt als einer der wichtigsten Re-
präsentanten des Stilwandels zum Frühbarock. Zu seinen Schülern zählen die 
deutschen „Italienfahrer“ Michael Praetorius und Heinrich Schütz.



Reinhard Keiser (1674 – 1739): Weihnachtsoratorium

Reinhard Keiser war der führende Hamburger Opernkomponist seiner Zeit, der 
mit mehr als 60 Opern die Hamburger Musiklandschaft für Jahrzehnte prägte. 
Außerdem wuchs ihm eine Vorreiterrolle für die Weiterentwicklung des Ora-
toriums zu. Die neue Praxis, die biblischen Texte ganz oder größtenteils durch 
freie Nachdichtungen und Meditationen zu ersetzen, nahm in Hamburg ihren 
Ausgangspunkt, und nicht zufällig basieren die Werke Keisers auf Texten nam-
hafter Dichterpersönlichkeiten aus dem Umkreis der Hamburger Oper am Gän-
semarkt. So war er der erste Komponist, der 1712 die freie Passionsdichtung des 
Hamburger Ratsherrn Barthold Heinrich Brockes vertonte. Die letzten Jahre 
seines Lebens wirkte Keiser als „Cantor cathedralis“ am Hamburger Dom, als 
Nachfolger des ertaubten Johann Mattheson.

Im Jahre 2001 entdeckte die Musikwissenschaftlerin Dr. Christine Blanken bei 
der Suche nach verloren gegangenen Kantaten Keisers die Partitur eines dreitei-
ligen Weihnachtsoratoriums mit dem Titel „Dialogus von der Geburt Christi 
zwischen Maria, Joseph, einem Frembdlingen, einer Hirtin und einem Hirten 
mit Instrumente[n]“. Der Fund ist für die Musikwelt umso bedeutsamer, als die 
Komposition bis dahin in keinem Lexikon Erwähnung fand oder auch nur als 
verloren gegangen beklagt wurde.

Vermutlich wurde das Werk, wie sich anhand einer Chronik rekonstruieren lässt, 
erstmals am 29. Dezember 1707 in Hamburg aufgeführt. Das in gebundener Spra-
che verfasste Libretto eines unbekannten Textdichters geht auf die Weihnachtsge-
schichte zurück und betont die heilsgeschichtliche Bedeutung der Menschwer-
dung Christ. Anders als etwa im Weihnachtsoratorium Johann Sebastian Bachs 
wird der Evangelientext nicht wörtlich wiedergegeben. Die Choräle „Gelobet 
seist du, Jesu Christ“ (Martin Luther), „In dulci jubilo“ (14. Jahrhundert) und 
„Lobt Gott, ihr Christen allzugleich“ (Nikolaus Herman) gliedern den „Dialo-
gus“ in drei Teile.

Keisers Interpretation der Weihnachtsgeschichte teilt sich dem Hörer direkt mit. 
Seine Musik changiert zwischen dem pastoralem Ton der Hirtenmusiken und 
dem hohem, festlichem Triumphton.

Gleich zu Beginn scheint sich mit dem durch Trompetenglanz bekrönten schlich-
ten Lutherchoral „Gelobet seist du, Jesu Christ“ das weihnachtliche Festportal 
gleichsam zu öffnen. Es folgen Arien, Duette, Terzette und Chöre. Die kurzen, 
prägnanten Chorsätze des Dialogus (vier- und achtstimmig als Doppelchor) sind 
größtenteils homophon, blockhaft komponiert. Äußerst farbig und bildreich ge-
staltet sind vor allem jene Arien, die das Geschehen aus der Warte der Hirten bei 
der Krippe schildern („Es klopft noch unsre volle Brust“ und „O Jesu parvule“).

nach Dr. Gerhard Ropeter



Reinhard Keiser: 
Dialogus von der Geburt Christi 

zwischen Maria, Joseph, einem Frembdlingen, einer Hirtin und 
einem Hirten mit Instrumenten

Teil 1

1. Choral (Coro)
Gelobet seist du, Jesu Christ,
dass du Mensch geboren bist
von einer Jungfrau, das ist wahr,
des freuet sich der Engel Schar.
Kyrie eleison.

2. Aria (Soprano e Basso, Coro)
Sei willkommen tausendmal!
Holdes Kind, der Welt Verlangen,
so vom Vater ausgegangen,
eh man kannte Tag und Zahl!
Großer Siloh, Jessens Rute,
edler Löw aus Davids Blute,
ewig Licht, der Gottheit Strahl,
sei willkommen tausendmal!

3. Recitativo (Soprano)
So ist nunmehr das Heil der Welt,
der zwischen Furcht und Hoffnung
schier verschmacht‘ten Erden
in dieser Nacht dahergestellt.
So ist nunmehr erfüllet,
was der Propheten Mund versprochen.
So wird es nun entdecket werden,
was vor die Decke Mosis hat verhüllet.
Es sind vorbei die zehnmal sieben 
Wochen, | und der ist nun erschienen,
der als Messias soll dem Volke Gottes 
dienen.

4. Aria (Soprano, Coro)
Israel, freue dich,
jauchzet, ihr Kinder 
aus Jakobs Geblüte,
preist des Allmächtigen ewige Güte
immer und ewiglich.
Nun wird die tötende Sünde versiegelt

nebenst der Schlangen 
vergiftenden Stich;
nun wird die rauchende Hölle verriegelt
und die Versöhnung erzeiget nun sich.

5. Recitativo (Basso)
Erstarr, verfinsterte Natur,
ihr müden Sterblichen, gebt acht,
weiI Gott verlässt der Erden Spur
und als ein Kind 
kommt zu euch diese Nacht;
der Schöpfer Himmels und der Erden
will heut ein klein Geschöpfe werden;
und der, der über Sternen schwebt,
dem in dem Himmel 
Engel dienen müssen, 
erwählet Heu und Stroh zum Kissen.
Wer hat armselger wohl gelebt?

6. Aria (Basso)
Heller Glanz von‘s Vaters Licht,
Strahl der grauen Ewigkeiten,
so itzund die Nacht durchbricht,
uns ans wahre Licht zu leiten.
Lass der Sünden Finsternissen
uns die Augen nicht verschließen.

7. Choral (Coro)
Das ewge Licht geht da herein,
gibt der Welt ein‘ neuen Schein;
es leuchtet mitten in der Nacht,
und uns des Lichtes Kinder macht.
Kyrie eleison.

Teil 2

8. Duetto (Alto e Tenore)
Wer kann dieses recht erwägen,
der den Himmel und die Welt
auf den starken Schultern hält,
lässt sich in die Krippe legen.



9. Choral (Coro)
Er kommt aus seines Vaters Schoß
und wird ein Kindlein klein,
er liegt dort elend, nackt und bloß
in einem Krippelein.

10. Recitativo (Alto)
O allerliebstes Kind,
das nichts als Elend find‘t,
wie mag dir dieses doch gefallen?

11. Aria (Alto)
Weicht, ihr Schätze dieser Erden,
Jesus ist mein‘ Seelen Schatz.
Eitle Liebe, stolze Triebe,
machet Platz,
für euch ist der Raum zu klein.
Jesus soll mein Alles werden
auf der Erden.
Jesus soll mein Alles sein.

12. Recitativo (Soprano, Tenore e Basso)
Ist dies der Ort, ist dies der Stall,
sind dies die Windeln,
und soll dies die Krippe sein,
die unsern Heiland schließet ein?
Ist dies das Kind, danach so lange
das schmachtende Israel ausgesehn?
Ist dies der Christ,
von dem man überall das Zeugnis sieht
in heilgen Schriften stehn?
So sei zu tausendmal gegrüßet 
und geküsset!
Wer führet euch zu diesem Stall herein?
Was soll denn euer Fragen sein?
Wer gibt euch von dem Kind Bericht,
das die Vernunft erkennet nicht?
Heut als die dunkle Nacht
den Himmel 
mit erschwarzten Wolken deckte,
erschiene uns des Allerhöchsten Pracht
in solcher Klarheit, dass des Herren 
Schein | die bangen Herzen 
fast bis auf den Tod erschreckte
Darauf stellt sich bei uns ein Engel ein
und hat mit Fingern uns gen 
Bethlehem gewiesen.

13. Terzetto (Soprano, Tenore, Basso)
Es klopft noch unsre volle Brust,
vor Angst und Lust,
wir lechzen recht vergnüget,
da Furcht, Gefahr und Höllenqual
nun auf einmal durch Jesum jetzt erlieget.

14. Recitativo (Tenore)
Ja, was noch mehr
der Engel großes Chor
vermehrte Gottes Ehr
und sang mit frohem Halle,
dass alle Luft durchdrang
von süßer Winde Schalle:

15. Chorus (Coro)
Großer Gott!
Hast du den geringen Hirten 
angezeiget, | dass sie würden sehn den, 
der des Todes Tod.
Führe auch durch deine Klarheit
Israel zur rechten Wahrheit
und befrei aus aller Not, | großer Gott!

Teil 3

16. Choral (Coro)
In dulci jubilo,
nun singet und seid froh.
Unsers Herzens Wonne
liegt in praesepio
und leuchtet als die Sonne
matris in gremio.
Alpha es et o.

17. Accompagnato (Tenore)
Gott hat mein Fleisch 
an sich genommen,
dies ist das Ende aller Leiden,
der Anfang aller Freude,
der Auszug aller Lieblichkeit.
Mein Fleisch, das nur von Erde,
und wieder muss zu Erde werden,
ist, welches Glück! 
vom Himmel kommen.
Nun kann ich recht vertraut
mit Gott als seines Sohnes Braut
und meinem liebsten Jesu sprechen:



18. Choral (Tenore)
o Jesu parvule,
nach dir ist mir so weh.
Tröst mir mein Gemüte,
o Puer optime,
durch alle deine Güte,
o Princeps gloriae.
Trahe me post te.

19. Accompagnato (Alto)
Und will der Tod mir meine Augen 
brechen, | wird desto mehr 
mein Liebster angeschaut.
Der nimmt mich denn in Gnaden an,
dieweil kein Bräutigam die Braut 
verlassen kann.

20. Aria (Alto)
Was schad‘t mir der Tod,
mein Liebster ist Christus,
mein Vater ist Gott.
Ist Gott nun mein Vater,
so muss ich auch erben,
ist Christus mein Liebster,
so muss ich auch erben
die Trübsal, die Marter, 
die tödliche Pein,
die jagt mich aus Babel 
zum Himmel hinein.

21. Choral (Coro)
Ubi sunt gaudia?
Nirgend mehr, denn da,
da die Engel singen
nova cantica
und die Schellen klingen
in regis curia.
Eia, wärn wir da!

22. Choro (Coro)
O frohe Nacht,
Gebenedeite Nacht,
o selge Nacht,
die uns des Weibes Samen hergebracht.

23. Duetto (Tenore e Basso)
Komme denn, erwählte Seele,
rühre deinen Schöpfer an;
den das Auge sehen kann,
öffn ihm deines Herzens Höhle,
nimm ihn auf mit tausend Lust,
drück ihn fest an deine Brust,
dass die Welt ihn ja nicht stehle!
Komme denn, erwählte Seele!

24. Recitativo (Soprano e Tenore)
So lasst uns denn 
des Herren Güt besingen
und ihm ein frohes Danklied bringen.
Lasst unsern Mund
mit Psalmen sein erfüllt
und durch uns werden kund,
dass nun des Herren Zorn gestillt.

25. Choral (Coro)
Lobt Gott, ihr Christen allzugleich
in seinem höchsten Thron,
der heut aufschleußt sein Himmelreich
und schenkt uns seinen Sohn.
Heut schleußt er wieder auf die Tür
zum schönen Paradeis.
Der Cherub steht nicht mehr dafür,
Gott sei Lob, Ehr und Preis.

Das Konzert wird unterstützt durch :



Informationen im Internet

Auf unserer Website (www.kreiskantorat-bremerhaven) finden Sie:

–	 Informationen zu Chor- und Instrumentalgruppen,
–	 eine aktuelle Programmvorschau sowie die Programme der letzten Jahre,
–	 Programmhefte aller Konzerte zum Download,
–	 Hörbeispiele, Bilder, Filme, Zeitungsartikel, Plakate und vieles mehr.

Programmvorschau

Freitag, 10. Februar bis Sonntag, 12. Februar
OFFENES CHORPROJEKT
Mozart-Messe zum Mitsingen: Missa brevis in G-Dur, KV 49

2012 steht im Mittelpunkt des offenen Chorprojekts des Kirchenkreises erstmals 
eine klassische Messvertonung. Angesprochen sind damit interessierte Chorsän-
ger beider Konfessionen, die in einem intensiven Probenwochenende von Frei-
tag bis Sonntag eine Mozart-Messe erarbeiten möchten. Das Werk wird sowohl 
die Messfeier in der katholischen Herz-Jesu-Kirche als auch den Abendmahlsgot-
tesdienst in der ev.-luth. Christuskirche bereichern.

Probentermine:

–	 Freitag, den 10. Februar
19.30 bis 22.00 Uhr (Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstraße 1)

–	 Samstag, den 11. Februar
10.00 bis 13.00 Uhr (Christuskirche)
15.15 bis 17.30 Uhr (Herz-Jesu-Kirche, Buchtstraße)

Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471 - 200 290
oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471 - 921 47 74

Sa., den 11. Februar, 18.00 Uhr
Kath. Herz-Jesu-Kirche
Bremerhaven-Geestemünde

So., den 12. Februar, 10.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven
Schillerstraße 1

Gottesdienste mit Mozarts Missa brevis in G-Dur:



Neue Sängerinnen und Sänger sind in der Evangelischen Stadtkantorei Bremer-
haven herzlich willkommen! Wir beginnen am kommenden Freitag mit den 
Proben für unser nächstes Projekt, die Aufführungen der „Carmina Burana“ von 
Carl Orff in zwei Freiluftkonzerten sowie im Stadttheater ab dem 31. März 2012.
	 Nähere Informationen gibt Kantorin Eva Schad (Tel. 0471 - 200 290). Oder 
aber Sie besuchen einfach eine unserer Chorproben, um den Chor persönlich 
kennenzulernen! Die Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven probt jeweils frei-
tags um 19.45 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirche.

	 Montag	 20.00	–	22.00	 Bremerhavener Kammerorchester

	 Mittwoch	 20.00	–	22.00	 Bremerhavener Kammerchor

	 Mittwoch	 16.00	–	16.45	 Kinderchor I	 (4 – 6 Jahre)

	Donnerstag	 16.00	–	17.00	 Kinderchor II	 (7 – 9 Jahre)

	Donnerstag	 17.00	–	18.00	 Jugendchor I	 (10 – 14 Jahre)

	Donnerstag	 18.00	–	19.30	 Jugendchor II	 (15 – 20 Jahre)

	 Freitag	 19.45	–	22.00	 Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Neue Chorsänger sind herzlich willkommen!

Sie möchten in einem Chor mitsingen, spielen ein Instrument oder suchen mu-
sikalische Angebote für Ihr Kind? In der Christuskirche Bremerhaven treffen sich 
wöchentlich folgende Gruppen unter Leitung von Kantorin Eva Schad:

Kirchenmusik-Abo 2012

Auch 2012 gibt es wieder Abonnements für die Konzerte in der Christuskirche. 
Das Kirchenmusik-Abo „Chor“ beinhaltet drei Chorkonzerte sowie ein Konzert 
der Veranstaltungsreihe „Tage Alter Musik“. Darunter sind attraktive Werke wie 
Bachs „Magnificat“ in Zusammenarbeit mit dem Bremerhavener Ballett, die Pur-
cell-Oper „King Arthur“ und Benjamin Brittens monumentales „War Requiem“. 
Das Chor-Abo kostet 55,– € (ermäßigt 50,– €). Das Kirchenmusik-Abo „Komplett“ 
umfasst außer den drei Chorkonzerten auch die Konzertreihen „Tage Alter Mu-
sik“ und die „Herbstlichen Orgelwochen“. Abonnenten zahlen für die insgesamt 
8 Konzerte 78,– € (ermäßigt 68,– €).

Hochwertige Plätze, Preisnachlässe und freie Übertragbarkeit machen die Abon-
nements für regelmäßige Konzertbesucher attraktiv. Das „Kirchenmusik-Abo 
2012“ ist bis zum 1. Februar 2012 in der Buchhandlung Hübener (An der Mühle, 
Tel. 0471 - 321 45) erhältlich.


